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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Portalhub-
wagen (Straddle Carrier) zum Einsatz in Containertermi-
nals und für allgemeine Transportaufgaben nach dem
Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Bei bekannten derartigen Portalhubwagen sind
die Fahrwerke mittels Federungen abgestützt. Bei dieser
Art der Abstützung kann es zu erheblichen Unterschie-
den bei der Lastverteilung auf die einzelnen an einem
Fahrträger angeordneten Räder kommen, wobei auch
Überlastungen einzelner Räder nicht ausgeschlossen
werden können.
[0003] Aus der EP 1 770 049 A2 ist ein Portalhubwagen
bekannt, der zum Einsatz in Containerterminals vorge-
sehen ist. Bei diesem Portalhubwagen ist bereits ein
Rahmengestell realisiert, zwischen dem ein Lastaufnah-
memittel angeordnet ist. Das Lastaufnahmemittel hängt
zwischen den Stützen des Rahmengestells und ist bei-
spielsweise mit einem Container verriegelbar. Am unte-
ren Bereich des Rahmengestells sind Fahrträger vorge-
sehen, an denen um einen horizontalen Gelenkzapfen
schwenkbare Wippenkonstruktionen sitzen. Jede Wip-
penkonstruktion ist mit zwei Rädern versehen.
[0004] Im Falle dieses bekannten Portalhubwagens
sind die beiden Räder, die jeweils an einer Wippenkon-
struktion vorgesehen sind, in voneinander abhängiger
Weise um eine Vertikalachse schwenkbar.
[0005] Ausgehend von dem vorstehend geschilderten
Stand der Technik liegt der Erfindung die Aufgabe zu-
grunde, den gattungsgemäßen Portalhubwagen derart
weiterzubilden, daß seine Lenkbarkeit verbessert ist.
[0006] Diese Aufgabe wird anmeldungsgemäß da-
durch gelöst, daß jedes Rad bzw. jeder Radträger an
seiner Wippe separat lenkbar ist.
[0007] Durch die zwischen jeweils einem Radpaar ei-
nerseits und dem Fahrträger des erfindungsgemäßen
Portalhubwagens andererseits angeordnete Wippen-
konstruktion wird erreicht, dass bei ungebremster Fahrt
des Portalhubwagens Geländeunregelmäßigkeiten völ-
lig ausgeglichen werden können, so dass eine völlige
Vergleichmäßigung der Lastverteilung auf alle an einem
Fahrträger angeordneten vier Räder erreicht werden
kann; Überlastungen des einen oder anderen Rades
können zuverlässig vermieden werden. Darüber hinaus
wird durch die im Falle des erfindungsgemäßen Portal-
hubwagens vorgesehene Wippenkonstruktion eine ma-
schinenbaulich robuste und günstige Bauweise erreicht,
wobei aufwändige Federpakete mit Abdichtungen und
Lenkwellen mit teurer Verzahnungsgeometrie für das
Verschieben unter Last entfallen können.
[0008] Vorteilhaft ist beim erfindungsgemäßen Portal-
hubwagen jedes Rad bzw. jeder Radträger desselben
an der ihm zugeordneten Wippe separat lenkbar.
[0009] Zur konstruktiv-technisch wenig aufwändigen
Ausgestaltung der Wippenkonstruktion ist es vorteilhaft,
wenn der Gelenkzapfen jeder Wippe am freien Ende ei-
nes am Fahrträger fixierten Zwischenträgers angeordnet

ist.
[0010] Die separate Lenkbarkeit jedes Rads bzw. Rad-
trägers läßt sich vorteilhaft erreichen, wenn jedem Rad
bzw. jedem Radträger ein Traglenkgetriebe zugeordnet
ist, dessen Ausgangswelle drehfest mit einem Gelenk-
zapfen des Rades bzw. Radträgers verbunden und in
einem traglenkgetriebeseitigen Wälzlager drehbar gela-
gert ist. Da sich die Wippenkonstruktion stets an den Un-
tergrund anpaßt, kann das Traglenkgetriebe ohne verti-
kalen Längenausgleich konstruiert werden.
[0011] Zweckmäßigerweise sind die beiden an einem
Fahrträger vorgesehenen Wippen an den Endabschnit-
ten des Fahrträgers angeordnet, d.h., eine Wippe befin-
det sich an dem in Fahrtrichtung vorderen und die andere
Wippe an dem in Fahrtrichtung hinteren Endabschnitt
des Fahrträgers.
[0012] Im Folgenden wird die Erfindung anhand einer
Ausführungsform unter Bezugnahme auf die Zeichnun-
gen näher erläutert.
[0013] Es zeigen:

Figur 1 eine Prinzipdarstellung eines erfindungsge-
mäßen Portalhubwagens (Straddle Carrier);

Figur 2 eine Seitenansicht einer Ausführungsform ei-
nes Fahrträgers des erfindungsgemäßen Por-
talhubwagens; und

Figur 3 eine vergrößerte Darstellung einer bereits in
Figur 2 gezeigten Wippe des Fahrträgers des
erfindungsgemäßen Portalhubwagens.

[0014] Eine anhand der Figuren 1 bis 3 im Folgenden
näher erläuterte Ausführungsform eines erfindungsge-
mäßen Portalhubwagens (Straddle Carrier) 1 hat ein
Rahmengestell 2, das als im Wesentlichen U-förmiges
Portal ausgebildet ist und an seinen beiden unteren En-
dabschnitten jeweils einen Fahrträger 3 aufweist, von de-
nen in Figur 1 lediglich einer sichtbar ist.
[0015] Zu diesem Portalhubwagen 1 gehört ein Last-
aufnahmemittel 4, bei dem es sich um einen Spreader
bzw. um einen Toppspreader handeln kann. Das Last-
aufnahmemittel ist zwischen den beiden Fahrträgern 3
zugeordneten vertikalen Stützen 5 des Rahmengestells
2 angeordnet. Es ist durch geeignete Verbindungsmittel
6 mit einem Container 7 verbind- bzw. verriegelbar. Des
Weiteren ist das Lastaufnahmemittel 4 mittels einer in
der in Figur 1 gezeigten Ausführungsform des Portalhub-
wagens 1 am Lastaufnahmemittel 4 angeordneten Hub-
winde 8 zwischen den vertikalen Stützen 5 des Rahmen-
gestells 2 vertikal bewegbar.
[0016] An einem Oberrahmen 9 des Rahmengestells
2 ist eine Fahrerkabine 10 vorgesehen, aus der heraus
eine Bedienungsperson des Portalhubwagens 1 diesen
und sein Lastaufnahmemittel 4 fahren bzw. steuern kann.
[0017] Die beiden Fahrträger 3 des Portalhubwagens
1, von denen in Figur 1, wie bereits erwähnt, nur einer
sichtbar ist, tragen in der dargestellten Ausführungsform
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des Portalhubwagens 1 jeweils vier Räder 11, denen je-
weils ein Radträger 12 zugeordnet ist.
[0018] Wie am besten aus Figur 2 hervorgeht, sind bei
der in den Figuren dargestellten Ausführungsform des
erfindungsgemäßen Portalhubwagens 1 jeweils zwei ne-
ben- bzw. hintereinander an einem Fahrträger 3 ange-
ordnete Räder 11 zu einem Radpaar 14 bzw. 15 zusam-
mengefaßt. Das Radpaar 14 ist nahe dem bzw. am in
Figur 2 linken Endabschnitt, das Radpaar 15 nahe dem
bzw. am in Figur 2 rechten Endabschnitt des Fahrträgers
3 angeordnet.
[0019] Die beiden Räder 11 jedes Radpaares 14 bzw.
15 sind mittels ihrer Radträger 12 unabhängig voneinan-
der lenkbar an einer Wippe 13 gelagert. Die Wippe 13
ihrerseits ist um einen horizontal angeordneten Gelenk-
zapfen 16 schwenkbar, der am freien Ende eines Zwi-
schenträgers 17 angeordnet ist, der mit seinem anderen
Ende am entsprechenden Endabschnitt des Fahrträgers
3 fixiert ist.
[0020] Der fest mit dem Fahrträger 3 verbundene Zwi-
schenträger 17 trägt somit dreh- bzw. schwenkbar die
Wippe 13, an der die beiden Räder 11 separat lenkbar
angeordnet sind.
[0021] Jedem Rad 11 ist ein an der Wippe 13 ange-
ordneter Lenkmotor 18 zugeordnet, mittels dem über ein
Lenkgetriebe 19 eine Ausgangswelle desselben bzw. ein
damit drehfest verbundener Lenkzapfen des jeweiligen
Rades 11 drehbar ist.
[0022] Das Lenkgetriebe 19 ist hierbei als Traglenkge-
triebe ausgestaltet, wobei die in den Figuren nicht ge-
zeigte Ausgangswelle des Lenkgetriebes 19 und damit
- mittelbar - der mit dieser Ausgangswelle drehfest ver-
bundene Lenkzapfen in einem lenkgetriebeseitigen
Wälzlager drehbar gelagert ist.
[0023] Aufgrund der Wippenkonstruktion 13, 16, 17,
die zwischen den beiden Radträgern 12 jeweils eines
Radpaares 14, 15 einerseits und dem Fahrträger 3 des
Portalhubwagens 1 andererseits vorgesehen ist, wird bei
ungebremster Fahrt des Portalhubwagens 1 die Last auf
alle vier an einem Fahrträger 3 des Portalhubwagens 1
angeordneten Räder 11 gleichmäßig verteilt, d.h., keines
der Räder 11 wird überlastet.

Patentansprüche

1. Portalhubwagen zum Einsatz in Containerterminals
und für allgemeine Transportaufgaben, mit einem
Rahmengestell (2), einem Lastaufnahmemittel (4),
das zwischen dem Rahmengestell (2) hängt und mit
einer Last, vorzugsweise einem Container (7), ver-
riegelbar ist, Hubwinden (8), mittels denen das Last-
aufnahmemittel (4) vertikal bewegbar ist, und Fahr-
trägern (3), die am unteren Bereich des Rahmenge-
stells (2) angeordnet sind und jeweils eine Vielzahl
in einer Reihe angeordneter Räder (11) aufweisen,
wobei jeweils zwei an einem Fahrträger (3) neben-
bzw. hintereinander angeordnete Radträger (12), an

denen jeweils ein Rad (11) des Portalhubwagens (1)
gelagert ist, an einer Wippe (13) gehaltert sind, die
in Bezug auf den Fahrträger (3) um einen horizontal
angeordneten Gelenkzapfen (16) verschwenkbar
ist, dadurch gekennzeichnet, dass jedes Rad (11)
bzw. jeder Radträger (12) an seiner Wippe (13) se-
parat lenkbar ist.

2. Portalhubwagen nach Anspruch 1, bei dem der Ge-
lenkzapfen (16) jeder Wippe (13) am freien Ende
eines am Fahrträger (3) fixierten Zwischenträgers
(17) angeordnet ist.

3. Portalhubwagen nach Anspruch 1 oder 2, bei dem
jedem Rad (11) bzw. jedem Radträger (12) ein Trag-
lenkgetriebe (19) zugeordnet ist, dessen Ausgangs-
welle drehfest mit einem Lenkzapfen des Rades (11)
bzw. Radträgers (12) verbunden und in einem trag-
lenkgetriebeseitigen Wälzlager drehbar gelagert ist.

4. Portalhubwagen nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
bei dem an einem Fahrträger (3) zwei Wippen (13)
vorgesehen sind, die jeweils an bzw. nahe einem
Endabschnitt des Fahrträgers (3) angeordnet sind.

Claims

1. A straddle carrier for use in container terminals and
for general transport tasks, with a frame (2), a load
handling means (4) which hangs between the frame
(2) and can be locked to a load, preferentially a con-
tainer (7), hoisting winches (8), by means of which
the load handling means (4) can be vertically moved,
and carriage beams (3), which are arranged on the
lower region of the frame (2) and each comprise a
multiplicity of wheels (11) arranged in a row, wherein
in each case two wheel carriers (12) arranged on a
carriage beam (3) next to or behind each other, on
each of which a wheel (11) of the straddle carrier (1)
is mounted, are mounted on a rocker (13) which with
respect to the carriage beam (3) can be pivoted about
a horizontally arranged pivot pin (16), characterized
in that each wheel (11) or each wheel carrier (12)
is separately steerable on its rocker (13).

2. The straddle carrier according to Claim 1, wherein
the pivot pin (16) of each rocker (13) is arranged at
the free end of an intermediate beam (17) fixed on
the carriage beam (3).

3. The straddle carrier according to Claim 1 or 2, where-
in each wheel (11) or each wheel carrier (12) is as-
signed a support steering gear (19), the output shaft
of which is connected to a steering pin of the wheel
(11) or wheel carrier (12) in a rotationally fixed man-
ner and is rotatably mounted in a rolling bearing on
the support steering gear side.
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4. The straddle carrier according to any one of the
Claims 1 to 3, wherein on a carriage beam (3) two
rockers (13) are provided, which in each case are
arranged on or near an end section of the carriage
beam (3).

Revendications

1. Chariot cavalier pour utilisation dans des terminaux
de conteneurs et pour des tâches générales de
transport, avec un châssis à cadre (2), un organe de
saisie de charge (4), suspendu au milieu du châssis
à cadre (2), et qui peut être verrouillé à une charge,
de préférence un conteneur (7), des treuils de levage
(8) permettant de mouvoir verticalement l’organe de
saisie de charge (4) et des chariots porteurs (3), qui
sont disposés dans la zone inférieure du châssis à
cadre (2) et comportent chacun une pluralité de
roues (11) disposées l’une derrière l’autre , deux mo-
dules de roue (12) disposés l’un à côté de l’autre, ou
l’un derrière l’autre, une roue (11) du chariot cavalier
(3) étant respectivement montée sur chacun, étant
fixés sur un élément basculant (13), qui peut pivoter
par rapport au chariot porteur (3) autour d’un pivot
(16) disposé horizontalement, caractérisé en ce
que chaque roue (11) ou chaque module de roue
(12) peut braquer séparément sur son élément bas-
culant (13).

2. Chariot cavalier selon la revendication 1, pour lequel
le pivot (16) de chaque élément basculant (13) est
disposé à l’extrémité libre d’un porteur intermédiaire
(17) fixé sur le chariot porteur (3).

3. Chariot cavalier selon la revendication 1 ou 2, pour
lequel un mécanisme de direction porteur (19) est
attribué à chaque roue (11) ou à chaque module de
roue (12), dont l’arbre de sortie est relié solidaire en
rotation à un pivot de direction de la roue (11) ou du
module de roue (12) et est logé pouvant tourner dans
un palier à roulement du côté du mécanisme de di-
rection porteur.

4. Chariot cavalier selon l’une quelconque des reven-
dications 1 à 3, pour lequel deux éléments bascu-
lants (13) sont prévus sur un chariot porteur (3), qui
sont respectivement disposés sur ou près d’une sec-
tion finale du chariot porteur (3).
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